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12 grand gtrs

wei Ikonen der 1950er Jahre haben hier Freundschaft geschlos-

sen. Eine Fender Stratocaster ́ 54 Reissue in Shell Pink und ein

1958er Cadillac Sixty Special Fleetwood. Das moderne Design und

die bis in den letzten Winkel äußerst gelungene flache Linienführung

mit den abschließenden Heckflossen wurde zum Inbegriff des ame-

rikanischen Straßenkreuzers. Gerade von dem Caddy würde man

jetzt ebenfalls eine pinke Optik erwarten, dabei gehörte diese Farbe

gar nicht ins Custom-Color-Programm der Motorschmiede. Im Kun-

denauftrag wurden Originalfahrzeuge aber gerne umlackiert – wohl

prominentestes Beispiel war Gladys Love Presley: Elvis schenkte sei-

ner Mutter diesen pink überlackierten Caddy, der ehemals grau vom

Werksgelände fuhr. Auch Leo Fender legte in den 1950ern mit der

Stratocaster einen Klassiker auf, der aus der Entwicklung der Musik-

geschichte nicht mehr wegzudenken ist und die Musik bis heute

maßgeblich prägte. Shell Pink gehörte in den 50er Jahren ebenfalls

noch nicht zu den offiziellen Custom Colors des Hauses. Leo Fender

bot aber gegen Aufpreis bereits ab Mitte der 50er Sonderlackierungen

an. Bei der Farbauswahl griff er deshalb auf die Farblieferanten der

amerikanischen Automobilindustrie zurück. Wo sich der Kreis zwi-

schen Gitarre und Auto wieder schließt.

Z
Fotos: Cyrill Harnischmacher

ROAD
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QUEEN

Fender 50th      
Anniv. Strat
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Reußenzehn „Reu-O-Grande“ Chicago Model No. 3
Leopardenfell

Beinahe fünfundzwanzig Jahre ist es mittlerweile

her, dass Thomas Reußenzehn unter der Bezeich-

nung „Reu-O-Grande“ erstmals komplett eigenent-

wickelte Gitarrenverstärker zum Verkauf angeboten

hat. Bekanntester Vertreter dieser Reihe ist das

„Chicago Model No. 2“, das seines extravaganten

Aussehens wegen vielen Musikern auch unter dem

Kürzel „Leo“ ein Begriff ist.

Von Frank Pieper, Foto Kinky Rocker
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Earl Slick ist so einer. Der Ur-New-Yorker istdas fleischgewordene Rock’n’Roll-Abziehbildmit seiner spindeldürren Figur, der kosmopo-litischen Seeräuberkleidung, den pechschwar-zen Strohhaaren, dem zigeunerhaftenSchmuck und den umfangreichen Tätowie-rungen. Doch was ihn von den gecasteten „Su-perstars“ unterscheidet, ist, was man nichtlernen oder beschreiben kann: Der Mann hatCharisma. Und nun auch eine neue, dazu pas-sende Gitarre. Framus hat sie für ihn gebaut.Nicht, dass der Mann nicht vorher schon einegehabt hätte – auf irgendwas muss er ja ge-spielt haben, als er mit John Lennon, DavidCoverdale, Lee Rocker, vor allem aber immerwieder David Bowie musizierte. Man sah ihnmit Firebirds, Strats, Teles und immer wiederLes Pauls. Die meisten davon dürften ihm inden Achtzigern abhandengekommen sein, alser sich drogen- und alkoholbedingt zuerst vonseiner Karriere, dann von seiner Familie, amEnde aber glücklicherweise auch von seinerDrogensucht verabschiedete. Ende der 1990erfand Slick den Weg zurück auf die Bühne, unddie Gitarren wurden wieder zahlreicher, auchdank manchem Hersteller, der den zeitweiligverhinderten Gitarrenhelden mit einem Sig-nature-Modell ehrte. Doch keins davon dürfteso gut zu der Aura des heute Sechzigjährigen

GRAND ELECTRICS

Framus Earl Slick Signature

Coolness for sale
Kennt Ihr diese Typen, die, wann immer sie einen Raum betreten,
sofort alle Aufmerksamkeit auf sich ziehen? Sie müssen gar
nichts sagen oder tun, und doch sieht man sich immer wieder
verstohlen nach ihnen um und die Mädels fangen an zu tuscheln.
Selbst wenn man sie noch nie gesehen hat, ist man doch sicher:
Der muss ein Rockstar sein – auch wenn er in Wahrheit nie eine
einzige Platte verkauft hat. 
Von David Rebel

84 grand gtrs

INHALT 6.2012

John Suhrs Werdegang hatten wir ja schon in vergange-
nen Tests beleuchtet. Auch Steve Stevens, der ihn zu dieser
Gitarre inspiriert hat, ist kein Unbekannter als langjähriger
Sideman von Edelpunk Billy Idol und grandioser Solo-
und Studiogitarrist mit Wurzeln in der Rockmusik, der
aber auch auf der Flamenco-Gitarre eine Heimat gefunden
hat. Wir kennen ihn genauso als „Gear Whore“, mit weit-
reichenden Endorsements. Sogar Frank Hartung, seines
Zeichens großer Billy Idol Fan, ist heute noch ein wenig
enttäuscht, dass die Hartung „Steve Stevens Signature“
wohl jetzt ihr tristes Dasein in irgendeiner Lagerhalle fris-
tet. Interessanter für eine nähere Betrachtung ist vielleicht
die im 50s Pinup-Style per Airbrush verewigte Person, die
nebenbei bemerkt auch den Vintage-Fans gefallen dürfte,
kleben sie sich doch gerne kleine Sticker mit Pinup-Moti-
ven auf die Rückseiten ihrer Fiedeln. Richtig geraten, es
handelt sich um eben jene „Josie“, die wir eingangs schon
erwähnten. Und wer ist nun diese Dame genau? Sie ist
keine Geringere als Mr. Stevens’ angetraute Ehefrau, die
derzeit zusammen mit einigen ihrer Kolleginnen im US-

GRAND ELECTRICS
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Suhr Steve Stevens Ltd. „Josie“

Es scheint, als kehrten die Instrumente der 1980er solangsam zurück, sodass auch Gitarren mit Locking Vi-bratos wieder ein Stück weit en vogue sind. Und ausgenau dieser Kategorie Gitarre haben uns die Kollegenvom süddeutschen Edel-Dealer Station Music aus Jet-tingen einmal mehr ein provokant-modernes Juwel zu-gesandt, das wir nachfolgend vorstellen wollen. Also,Vorhang auf für „Josie“, das neueste Sondermodell ausder Edelschmiede des Tausendsassas John Suhr.
Von Robert Grubham
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amerikanischen Kabel-TV in der Doku-Soap „Married to
Rock“ Einblicke in das Leben des Lebenspartners eines
Rockstars gewährt. Beim Betrachten einiger YouTube-
Clips mit Josie komme ich nicht umhin zuzugeben, dass
sie und Steve die Quintessenz dessen repräsentieren, was
man sich unter einem in der Welt des Rock’n’Roll behei-
mateten Celebrity-Couples gemeinhin so vorstellt.

Körperbau 
Da passt eine Gitarre mit einem Airbrush, der die Dame
spärlich bekleidet zeigt – Originalton der eigenen Gattin
zu Hause beim Öffnen des Koffers: „Huch – die ist ja
nackt!“ –, doch perfekt ins Klischee, oder? Aber, um ehr-
lich zu sein, das Wesen der hölzernen Josie ist nicht hun-
dertprozentig kompatibel mit dem transportierten
Image, denn bei der Gitarre handelt es sich mal abgese-
hen vom besagten Airbrush um ein absolut wandlungs-
fähiges Sahnestück des Luxusgitarrenbaus. John Suhr
greift, was die Holzauswahl betrifft, auf seine persönliche
Lieblingskombination zurückt, die er für das tonale Er-
wachen hält. Mit dieser Kombination hat er schon den
Mahagoni-Freak Guthrie Govan überzeugt und darüber
hinaus wohl einige Tausend weniger bekannte Zeitgenos-
sen. Linde mit Ahorn für den Body und dazu ein einge-
leimter Ahornhals, hier ergänzt um ein Pau Ferro
Griffbrett, lautet Johns Zauberformel für den großen
Ton! Bei dem für den Hals verbauten Ahorn handelt es
sich übrigens um besonders schön gemasertes Birdseye-
Maple, das außerdem noch einem Verfahren der Tempe-
raturbehandlung unterzogen wurde („Baked Maple“),
wie es gerade unter den Kollegen immer populä-
rer wird, die viel zwischen den Klimazonen un-
terwegs sind, weil es durch diese Behandlung
extrem unempfindlich wird. Das Pau Ferro
Board liefert ähnliche Qualitäten wie
Ahorn, bringt aber die elegante Optik
eines dunkleren Holzes mit. Sehr
schön! Komplettiert wird Josie mit
feinster Hardware und bester Elektro-
nik: Hipshot Locking Tuner, Gotoh
Floyd und einem Set hauseigener Ald-
rige Signature Tonabnehmer, meine
derzeitige Nummer eins in der Paula.
Da darf man gespannt sein, wie sich
Josie am Verstärker in Szene setzt: eher
hysterisches Gekreische oder doch mehr
sonores Schnurren? Nun, die Wahrheit
liegt wohl irgendwo in der Mitte, wie wir
gleich sehen werden.  

Anbandeln 
Doch vorher muss sich die gute Josie noch ein wenig von
mir befummeln lassen, um einen Eindruck von Reso -
nanzeigenschaften, Haptik und Bespielbarkeit zu bekom-
men. Positiv fällt sofort die perfekte Balance der Gitarre
(im Sitzen wie im Stehen) und der ungehinderte Zugang
selbst zu den allerhöchsten Lagen auf. Überdies resoniert
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Ein anstrengender Tag für Mumford & Sons. Marcus

Mumford, Ted Dwane, Ben Lovett und Winston 

Marshall sitzen in einem ziemlich noblen Hotel im

reichen Londoner Stadtteil Belgravia. Anlässlich ihres

zweiten Albums „Babel“ werden bei diesem Termin

Medienvertreter im 15-Minuten-Takt akkordverdäch-

tig für Interviews durchgeschleust, was der gepflegten

Konversation mit den entspannten Mitzwanzigern 

jedoch keinen Abbruch tut.

Von Steffen Rüth

Wertegemeinsch
aft

MUMFORD & SONS

Genau das war auch meine Reaktion, als ich von dieser 1973er V das erste
Mal erfuhr, denn zu dem Zeitpunkt gab es doch offiziell aus dem Hause
Gibson gar kein Modell dieser Bauart. 1971 wurden gerade mal die Limi-
ted Edition Medallions gebaut und danach tauchten sie erst 1975 wieder
offiziell im Gibson Katalog auf. Weit gefehlt, wie sich bei meinen nachfol-
genden Recherchen herausstellte.
Von Herbert Engelhard
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RARE & VINTAGE

Gibson ´73 Flying V
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INTERVIEWS

Jon Spencer 
Blues Explosion

Seit 1990 rumpeln, lärmen und posen die Gi-tarristen Jon Spencer, Judah Bauer und ihrDrummer Russell Simins durch dieRock’n’Roll-Schuppen der Welt. Nach achtJahren Pause bringt die Jon Spencer Blues Ex-plosion, von Fans liebevoll JSBX abgekürzt,mit „Meat And Bone“ nun ein Album heraus,in Eigenarbeit produziert und vom Namensge-ber persönlich gemischt. Wir sprachen telefo-nisch mit Bandleader Jon Spencer und imAnschluss mit Gitarristen Judah Bauer.

grand gtrs: Die Jon Spencer Blues Explosiongibt es seit fast zwanzig Jahren. Hat sich in derZeit eure Art geändert, Songs zu schreiben?Jon Spencer: Das läuft bei uns immer gleichab: Wir schreiben Songs, indem wir spielenund uns gegenseitig Ideen zuspielen. Abermit dem Älterwerden haben wir mehr Erfah-rung auf unseren Instrumenten und im Zu-sammenspiel. Wir haben nie eine Ent-scheidung getroffen, alles beim Alten zu be-lassen. Wir haben immer noch einen Aben-

teuergeist und experimentieren gern herum.(Jon antwortet flott und beinahe zackig. Erklingt präzise und konzentriert.)

grand gtrs: Wird es mit der Erfahrung leichter,gute Ideen zu erkennen?
Jon Spencer: Ach, was sind schon gute Ideen?Es ist Rock’n’Roll. Du kannst sehr clevereIdeen haben, aber vor allem muss das Bauch-gefühl stimmen. Der Song muss dich dazubringen, mit den Hüften zu wackeln, mit den

Garagenrock-Fans, die keine Bassisten mögen,  dürfen sich heutzutage über
eine schöne Auswahl im Plattenregal freuen. The Kills, The Black Keys, The
White Stripes – you name it! Vor zwanzig Jahren war das Angebot wesentlich
dünner. Überhören konnte man es trotzdem nicht.Von Martin Kaluza
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Füßen zu trippeln oder herumzuspringen. AlsBand haben wir ein gutes Gefühl dafür entwi-ckelt, was funktioniert, dazu brauchen wirnicht viele Worte. Es ist eine körperliche Re-aktion. Allerdings verwerfen wir manchmalIdeen, die uns zu bekannt vorkommen.

grand gtrs: Vor zwei Jahren habt ihr angefan-gen, eure alten Platten wieder zu veröffentli-chen. Wie war es, die ganzen Sachen aufeinmal wieder durchzuhören?Jon Spencer: Ich war ein bisschen stolz (lacht),ich denke, das waren gute Platten! Das Inte-ressante daran, es klang fast, als würde ich anden Platten einer anderen Band arbeiten. Soviel Zeit ist seither vergangen, dass mir dieAufnahmen nicht mehr so nah waren. Die Dis-tanz hat zu größerer Objektivität geführt unddas war ganz hilfreich bei dem Projekt.

grand gtrs: Ihr besitzt als Band alle Rechte aneurer Musik?
Jon Spencer: Wir waren immer unabhängig.Um die neue Platte aufnehmen zu können,haben wir die Einnahmen unserer Tourneengespart, die Aufnahmen selbst finanziert, undals sie fertig waren uns nach einem Label um-gesehen, um sie zu veröffentlichen. Wir lizen-zieren alle unsere Alben nur, wir gehen keinelangfristigen Verträge über mehrere Alben ein.

grand gtrs: Man hört das heutzutage öfter vonBands. Aber ihr macht das schon von Anfangan. Ihr wart von Anfang an sehr clever.

Jon Spencer: (mit gespielter Überzeugung)Ja, wir sind eine sehr clevere Band.

grand gtrs: Würdest du sagen, dass die Kriseder Musikindustrie euch weniger betroffenhat als Bands mit Majordeals?Jon Spencer: Allen Erfolg und alle Aner-kennung haben wir uns im Schweiße unse-res Angesichts erarbeitet. Wir touren undwir gewinnen neue Fans durch unsere Ar-beit auf der Bühne. Wir haben nichts davondem Radio oder Fernsehen zu verdanken,auch nicht irgendwelchen Marketing-Gim-micks.

grand gtrs: Nutzt du für Aufnahmen undeure Konzerte gern Vintage-Equipment?Jon Spencer: Ich nutze es gerne, aber es istnicht entscheidend für mich. Es ist toll, übereinen schönen alten Amp zu spielen. DerVerstärker muss nicht alt sein, damit icheinen guten Sound herausbekomme. In demStudio, in dem wir „Meat And Bone“ aufge-nommen haben, dem Keyclub in Michigan,stehen eine Reihe Verstärker, die mir sehrgefallen haben. Mein Favorit war so ein alterHeathkit Transistor-Amp. Die Dinger wur-den Ende der sechziger, Anfang der siebzigerJahre als Bausätze verkauft, man musste sieselbst zusammenbauen. Ich mag Amps, dieirgendwie ungewöhnlich klingen. Ich spieledie Gitarre direkt in den Amp, ohne Pedale.Den Amp habe ich normalerweise ziemlichweit aufgerissen, damit er ordentlich zerrt.

grand gtrs: Was macht für dich eine gute Gi-tarre aus?
Jon Spencer: In der Blues Explosion spiele ichimmer die gleiche billige Gitarre. Ich glaube,ich mag sie vor allem wegen ihres Pickups. Esist eine Zim-Gar, sie wurden in Japan gebaut,wahrscheinlich Ende der sechziger, Anfang dersiebziger Jahre.

grand gtrs: Wechselst du dein Equipmentmanchmal oder bleibst du bei einem Lieblings-Setup?
Jon Spencer: Im Studio verändere ich das Setupfür jeden Song. Beim neuen Album habenJudah und ich jeweils über zwei Amps gespielt,die wir auf eigene Spuren aufgenommenhaben. Beim Mix hatte ich so eine größere Fle-xibilität. Manchmal habe ich nur einen Amp imMix genutzt, manchmal beide, manchmal habeich im gleichen Song zwischen beiden gewech-selt. Auf der Bühne ist es anders – da bleibe ichimmer bei einem Verstärker.

grand gtrs: Man hört auf eurer Platte, dass eineder beiden Gitarren die Rolle eines Basses ein-nimmt. Sie legt ein Fundament, indem sietiefe, grummelnde Linien spielt.Jon Spencer: Das ist meine Gitarre, die grum-melnde. Judah spielt eine Telecaster, und aufdiesen Aufnahmen spielt er vor allem übereinen Magnatone und einen Fender Deluxe.Judah bevorzugt einen cleaneren, stechenderenTon, meiner ist verzerrter und grummeliger. Jenach Sound wechseln wir uns ab oder tanzen

grand gtrs 129

Interviews
104 Walk The Moon

German Cuisine

108 Gerardo Núñez
Travesía

112 Larry Carlton
Kein Leben ohne Gitarre

114 Gilad Hekselman
Ganz Piano

118 Andreas Varady
Archtop Advanced

122 Jay Brannen
Musik als Therapie

124 Mumford & Sons
Babel

128 Jon Spencer Blues Explosion
Garagenrock ohne Bass




